ATALANTA, Bd. VII, Heft 3, November 1976, Würzburg 
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Zwei neue Unterarten von Zygaena nevadensis RAMBUR 
in Südosteuropa gefunden 
(Lep. Zygaenidae) 
von 
GÜNTHER REISS 


RAMBUR beschrieb 1866 Z. nevadensis. Die Beschreibung von zehn Unter- 
arten dieser Art, von verschiedenen Fundorten auf der Iberischen Halbinsel, 
folgte in den Jahren 1931-1972. 1958 ordnete ALBERTI die südostfranzösi- 
sche gallica-Gruppe mit ihren vier Unterarten der nevadensis-Gruppe zu. 
1939 beschrieb H. REISS nach einem d aus der Teberda-Ausbeute WEIDIN- 
GERs Z. (Silvicola) erebea (=Z. mana) ssp. teberdica. Mein Vater stellte in der 
Beschreibung fest, daR der Neufund Z. gallica ähnlich ist und vergleicht das 
Tier mit dieser Art. 1953 wertete H. REISS teberdica als Art und betonte 
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nochmals die Ähnlichkeit mit Z. gallica. HOLIK und SHELJUZHKO führen 
das Tier 1955 als Z. mana teberdica, räumen ihm aber 1958 den Artstatus 
ein. 1964 und 1967 führen H. REISS und TREMEWAN Z. teberdica als Art. 


Um Klarheit über den Status von Z. teberdica zu erhalten, suchten ALBER- 
TI und MUCHE im Kaukasus bei Teberda gezielt nach dem Tier. Tatsächlich 
erbeuteten sie Z. teberdica in Serie und bestätigten damit den Fund und die 
Exaktheit der Beschreibung. 1968 durch ALBERTI und 1969 durch ALBER- 
TI und MUCHE wird Z. teberdica an Hand biologischer Beobachtungen und 
umfangreicher Genitaluntersuchungen der nevadensis-Gruppe als Z. nevaden- 
sis teberdica REISS zugeordnet. Details hierüber können der excellenten Ar- 
beit von ALBERTI und MUÜCHE entnommen werden. Nach dieser 1969 
durchgeführten Revision basiert die Verbreitung der Z. nevadensis auf einem 
überstarken Westast und einem isolierten endemischen Vorkommen im Kau- 
kasus. 


1974 wurde Z. nevadensis in Rumänien und 1976 in jugoslawisch Mazedonien 
gefunden. Diese Neufunde zeigen eine kontinuierliche Verbreitung von Z. ne- 
vadensis an und verbinden das bisherige inselartige Vorkommen von Z. neva- 
densis teberdica mit dem westlichen Ast der Art. Die Richtigkeit der Revi- 
sion wird durch diese Neufunde bestätigt. 


Für die nachfolgende Beschreibung zweier neuer Unterarten liegt mir folgen- 
des Vergleichsmaterial vor: 


Z. nevadensis nevadensis RAMBUR mit allen iberischen Unterarten in Serie. 

Z. nevadensis gallica OBERTHÜR in Serie, Topotypen 

Z. nevadensis frigidagallica DUJARDIN 3 dd, 3 ?? Paratypen 

Z. nevadensis giesekingiana REISS (= interrupta BOURSIN) Holotypus d und 
Allotypus ?, Paratypen und Serien von Topotypen 

Z. nevadensis teberdica REISS Holotypus d und 4 dd, 3 ?? Topotypen 


Zygaena nevadensis gheorghenica n. subsp. 


Locus typicus: Rumänien, Ostkarpaten, Gheorgheni, Cabana Alunis, 700 m 


Holotypus d (Spannweite 21 mm), Allotypus ? (Spannweite 22 mm) 
16.V11.1974 leg. N. DELVIG und 1 Paratypus d in coll. REISS. 


Biotop: Flach abfallender Wiesenhang, von einem Bach durchzogen in hüge- 
liges Gebiet mit Mischwald übergehend. In der reichen Bodenvegetation fällt 
die Häufigkeit von Vicia cracca auf. Weiter kommen ein rot blühender La- 

thyrus und andere Papilionaceen vor. Im Biotop fliegt auch Z. osterodensis 

(scabiosae auct.). 


Beschreibung: Von Herrn WILHELM WEBER aus Sighisoara erhielt ich 1975 
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2 dd, 19 von Z. nevadensis, die Herr N. DELVIG ihm zur Bestimmung 
übergeben hatte. Der Flügelschnitt ist weniger spitz und breiter, das Rot der 
Flecke ist stärker ausgedehnt als bei teberdica, die Flecke 3, 4 und 5 sind 
groß, wie bei nevadensis nevadensis; Fleck 1 ist ausgeflossen, erreicht aber 
Fleck 3 nicht ganz; die Flecke 2 und 4 sind stark verbunden, von unten et- 
was eingezogen; Fleck 3 fließt hauchdünn zu Fleck 5 hin aus. Die breite Hin- 
terflügelumrandung ist etwas geringer als bei teberdica, etwa wie bei gallica; 
die Fühler sind dünner gekolbt als bei teberdica oder giesekingiana. 


Zygaena nevadensis pelisterensis n.subsp. 


Locus typicus: Jugoslawien, Mazedonien, Baba-Gebirge, Pelister, 1500 m 


Holotypus d (Spannweite 21 mm) Allotypus ? (Spannweite 21 mm) 
7.-20.V11.1976 leg. D. KAHLHEBER und 1 d Paratypus in coll. REISS, 1 6, 
2 ?? Paratypen in coll. KAHLHEBER. 


Biotop: Schmales Gebirgstal mit üppiger Vegetation, das an den Hängen von 
lichtem Buchenwald begrenzt wird. Z. osterodensis (scabiosae auct.) fliegt zu- 
sammen mit Z. nevadensis im Biotop. 


Beschreibung: Von Herrn DETLEF KAHLHEBER erhielt ich eine Kostpro- 
be seiner diesjährigen Ausbeute. Unter den Tieren befanden sich auch 3 dd, 
3 2? von Z. nevadensis. Das Tier kommt am Pelister nur sehr lokal vor und 
ist selten. 


Z. nevadensis pelisterensis ist die dunkelste aller nevadensis-Unterarten. Der 
triste Habitus resultiert aus der Reduktion der Flecke und sehr dunklem Kar- 
minrot. Das Grauschwarz der Vorderflügel und der starken Hinterflügelum- 
randung ist tief mit schwarzer Aderung. Flügelschnitt wie bei gheorghenica n. 
ssp.. d&d und ?? haben die einheitliche Spannweite von 21 mm. Die Fühler 
sind artspezifisch schwach gekolbt, wie etwa bei giesekingiana. Fleck 1 ist 
dünn ausgeflossen, erreicht aber Fleck 3 nicht. Fleck 1 und 3 sind ca. 1 

mm unterbrochen. Fleck 3 ist sehr klein, Fleck 5 ist gleich groß wie bei te- 
berdica und giesekingiana. Die Flecke 2 und 4 sind stark im Rot verbunden, 
in der Mitte eingezogen. Bei 3 dd und 1 ? sind Fleck 3 und 5 wie bei gie- 
sekingiana unterbrochen. Mit der Lupe zeigen sich jedoch Spuren von roten 
Schuppen, 2 22 haben Fleck 3 und 5 dünn verbunden. 


Diese neuen Unterarten werden etwas später in dieser Zeitschrift abgebildet 
werden. 


Ich danke den Herren N. DELVIG, D. KAHLHEBER und W. WEBER recht 
herzlich für die Überlassung des Materials und für ihre detaillierten Angaben. 
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In knapper, aber übersichtlicher Form gibt Dr. CLEVE einen Überblick über 
die Wanderungen (Wanderfalter und Arealausbreiter), die Einbürgerung und 
die Wege zur Einbürgerung durch Arealausbreitung (natürliche und durch 
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